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Vegetationseinheiten
Schafschwingel-Keifernwald, Pfeifengras-Dünental
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Setzlinge wieder entfernen!
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Kiefern-Trockenwald auf einer Küstendüne auf der Nordseite der Schaabe. Im Gegensatz zu der ehemaligen Küstendüne südlich der Straße 
ist auf der Nordseite die Dünenstruktur großflächig noch erhalten. Die Kiefern stehen zwar nicht ganz so lückig wie bei den Dünenresten im 
Süden, die Krautschicht wirkt aber noch naturnah. Schaf-Schwingel, Draht-Schmiele und Sand-Segge sind meist wechselweise 
domninierend. Heidekraut und Krähenbeere bilden stellenweise dichte Polster. Strauchflechten und Moose bedecken an einigen Stellen statt 
der Gräser den Boden. Der Große Klappertopf, eine in M.-V. stark gefährdete Art findet sich in der Nähe der Küste. Von der Straße her ist 
eine Eutrophierung festzustellen, dort stehen Knauelgras, Land-Reitgras, Birken und andere Arten. Nach Glowe hin stehen vermehrt auch 
andere Baumarten zwischen den Kiefern (z.B. Eschenahorn), im Unterwuchs steht Brombeere. Im gesamten Gebiet wurde erst kürzlich 
aufgeforstet, kleine Setzlinge wurden gepflanzt. Ein dichterer Bewuchs stellt eine erhebliche Beeinträchtigung des Biotops dar, die Setzlinge 
sollten deshalb wieder entfernt werden.
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Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Pinus sylvestris

Avenella flexuosa Carex arenaria Cladonia spec. Corynephorus canescens
Festuca ovina agg.

Acer negundo Acer pseudoplatanus Achillea millefolium Agrostis vinealis
Artemisia campestris Betula pendula Bromus hordeaceus Calamagrostis epigejos
Calluna vulgaris Campanula rapunculus Dactylis glomerata Dicranum scoparium
Empetrum nigrum Erodium cicutarium Galium verum Helichrysum arenarium
Hieracium pilosella Hieracium umbellatum Hypochoeris radicata Jasione montana
Leucobryum glaucum Lonicera periclymenum Molinia caerulea Padus avium
Pleurozium schreberi Polypodium vulgare Polytrichum juniperinum Polytrichum piliferum
Populus tremula Quercus robur Rhinanthus serotinus Rubus fruticosus
Rumex acetosella Salix repens repens Scleropodium purum Solidago virgaurea
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Sorbus aucuparia Vaccinium myrtillus


